
Objektive und subjektive Erlösung: Das große Geheimnis, wie Gott die
Welt… und jede Seele rettet | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Christus hat dein Heil bereits errungen… aber du musst es annehmen.

Es gibt eine fundamentale Wahrheit des Christentums, die viele Menschen nur oberflächlich
kennen, aber wenige in ihrer ganzen Tiefe verstehen: Christus hat die Welt bereits
erlöst.

Ja, das Heil wurde bereits erlangt.

Doch — und hier liegt eines der wichtigsten Geheimnisse der christlichen Theologie — ist
nicht jeder automatisch gerettet.

Warum?

Weil das Heil zwei untrennbare Dimensionen hat, die die katholische Theologie sehr
genau unterscheidet:

Objektive Erlösung
Subjektive Erlösung

Diese Unterscheidung, entwickelt in der Soteriologie (dem Zweig der Theologie, der das
Heil studiert), erlaubt es, etwas Wesentliches zu verstehen:

Christus hat das Heil für alle erlangt, aber jede Person muss es frei annehmen.

Dieser Artikel ist ein tiefgehender Leitfaden, um dieses Geheimnis zu verstehen:
was es bedeutet, woher es kommt, wie die Kirche es erklärt und vor allem, wie man es
heute im eigenen geistlichen Leben lebt.

1. Das große Drama der Menschheit: Sünde
und das Bedürfnis nach Erlösung
Um Erlösung zu verstehen, müssen wir zunächst begreifen, wovon wir erlöst werden.

Die Menschheitsgeschichte beginnt mit einer spirituellen Tragödie: dem Sündenfall des
Menschen.
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Im Bericht der Genesis führt der Ungehorsam von Adam und Eva Folgendes in die Welt ein:

die Sünde
den Tod
die Trennung von Gott
die Verderbnis der menschlichen Natur

Von diesem Moment an kann der Mensch sich selbst nicht retten.

Paulus erklärt dies deutlich:

„Alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes.“
(Römer 3,23)

Die gesamte Menschheit befindet sich in einer unmöglichen Lage:

Gott ist heilig
der Mensch ist sündig
die göttliche Gerechtigkeit verlangt Wiedergutmachung
der Mensch hat nicht die Fähigkeit, dies zu leisten

Eine göttliche Intervention war notwendig.

Und diese Intervention hat einen Namen:

Jesus Christus.

2. Christus: Der Retter der Welt
Das Christentum ist nicht einfach eine moralische Lehre oder eine spirituelle Philosophie.

Es ist die Geschichte einer realen Erlösung.

Gott sendet nicht nur Lehren.
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Gott sendet seinen Sohn.

In der Menschwerdung geschieht etwas Radikales:

Gott tritt in die menschliche Geschichte ein.

Der ewige Sohn wird Mensch, um eine Mission zu erfüllen:

die Menschheit durch sein Opfer zu retten.

Jesus selbst sagt:

„Denn der Sohn des Menschen ist nicht gekommen, um bedient zu
werden, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für
viele zu geben.“
(Markus 10,45)

Dieses erlösende Opfer gipfelt in drei untrennbaren Ereignissen:

die Passion
der Tod
die Auferstehung

Hier beginnt das, was die Theologie objektive Erlösung nennt.

3. Objektive Erlösung: Das Heil ist bereits
vollbracht
Die objektive Erlösung ist das heilbringende Werk, das Christus ein für alle Mal
vollbracht hat.

Es ist das historische und übernatürliche Ereignis, durch das die Menschheit mit Gott
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versöhnt wurde.

Sie umfasst vor allem:

die Passion Christi
seinen Tod am Kreuz
sein erlösendes Opfer
seine glorreiche Auferstehung

Am Kreuz bietet Christus dem Vater ein vollkommenes Opfer dar.

Petrus beschreibt es so:

„Ihr seid erlöst worden… nicht mit vergänglichen Dingen wie Silber
oder Gold, sondern mit dem kostbaren Blut Christi.“
(1 Petrus 1,18–19)

Erlösung ist objektiv, weil sie unabhängig von uns existiert.

Christus hat das Werk bereits vollbracht.

Es hängt nicht davon ab, ob jemand glaubt oder nicht.

Das Kreuz bleibt das Zentrum der Geschichte des Universums.

Deshalb verkündet die Liturgie:

„Mysterium fidei.“
Das Geheimnis des Glaubens.

Die Menschheit wurde objektiv erlöst.

Doch eine entscheidende Frage bleibt:

Wenn Christus die Welt bereits erlöst hat…
warum werden dann nicht alle gerettet?
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4. Subjektive Erlösung: Wenn das Heil deine
Seele erreicht
Hier erscheint die zweite Dimension des Geheimnisses:

die subjektive Erlösung.

Wenn objektive Erlösung das Werk Christi ist,
dann ist subjektive Erlösung die Anwendung dieses Werkes auf jede konkrete Person.

Mit anderen Worten:

Christus hat die Quelle des Heils geöffnet,
aber jede Seele muss daraus trinken.

Augustinus brachte diese Idee mit einem berühmten Satz zum Ausdruck:

„Gott, der dich ohne dich geschaffen hat, wird dich nicht ohne dich
retten.“

Gott respektiert radikal die menschliche Freiheit.

Deshalb wird das Heil angeboten,
aber es muss angenommen werden.

Subjektive Erlösung geschieht vor allem durch:

Glauben
die Sakramente
das Leben in Gnade
persönliche Umkehr
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5. Die Sakramente: Die Kanäle der Erlösung
Die Kirche lehrt, dass die Erlösung Christi jede Person durch die Sakramente erreicht.

Sakramente sind nicht bloß Symbole.

Sie sind wirkliche Werkzeuge der Gnade.

Christus wollte, dass sein heilbringendes Werk durch sie in der Zeit fortgesetzt wird.

Zum Beispiel:

Die Taufe

Sie wendet die Erlösung auf die Person an, indem sie die Erbsünde tilgt.

Paulus erklärt dies so:

„Wir sind also mit ihm durch die Taufe in den Tod begraben
worden, damit, wie Christus von den Toten auferweckt wurde…
auch wir in einem neuen Leben wandeln.“
(Römer 6,4)

Das Bußsakrament

Wenn ein Christ in Sünde fällt, wird die Erlösung durch das Sakrament der Versöhnung erneut
angewendet.

Die Eucharistie

Sie ist das Opfer Christi, sakramental gegenwärtig gemacht.

In jeder Messe wird das erlösende Opfer gegenwärtig.
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Deshalb lehrt die Kirche, dass die Eucharistie:

„Quelle und Höhepunkt des christlichen Lebens“ ist.

6. Der Glaube: Das Herz für das Heil öffnen
Subjektive Erlösung erfordert auch Glauben.

Es reicht nicht, dass Christus für uns gestorben ist.

Es ist notwendig, an ihn zu glauben.

Das Evangelium sagt es klar:

„Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben.“
(Johannes 3,36)

Glaube ist nicht nur eine Idee.

Er bedeutet:

Christus vertrauen
sein Heil annehmen
seinem Weg folgen

Ohne Glauben bleibt die Erlösung wie ein Schatz, der nicht empfangen wird.

7. Das Leben in Gnade: In der Erlösung bleiben
Das Heil ist nicht nur ein Moment.



Objektive und subjektive Erlösung: Das große Geheimnis, wie Gott die
Welt… und jede Seele rettet | 8

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 8

Es ist ein Weg.

Das christliche Leben besteht darin, in der Gnade Christi zu bleiben.

Das beinhaltet:

schwere Sünde vermeiden
in Freundschaft mit Gott leben
in Heiligkeit wachsen

Jesus erklärt es mit einem kraftvollen Bild:

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben; wer in mir bleibt, bringt
viel Frucht.“
(Johannes 15,5)

Getrennt von Christus vertrocknet die Rebe.

Mit ihm verbunden, trägt sie Leben.

8. Ein moderner Irrtum: Glauben, dass alle
automatisch gerettet werden
Einer der großen geistlichen Irrtümer unserer Zeit ist zu denken:

„Gott ist gut, also werden alle gerettet.“

Dieser Gedanke ignoriert die Unterscheidung zwischen objektiver und subjektiver Erlösung.

Christus ist für alle gestorben.

Aber das Heil muss angenommen werden.
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Jesus warnt selbst:

„Geht durch die enge Pforte.“
(Matthäus 7,13)

Die Gnade wird allen angeboten,
aber nicht alle nehmen sie an.

Die menschliche Freiheit bleibt real.

9. Die Mission der Kirche: Erlösung anwenden
Die Kirche existiert genau, um die subjektive Erlösung in der Welt zu verbreiten.

Christus hat das Heil erlangt.

Die Kirche verteilt es.

Sie tut dies durch:

die Verkündigung des Evangeliums
die Sakramente
ein Leben der Heiligkeit
die missionarische Tätigkeit

Deshalb sandte Christus die Apostel mit den Worten:

„Geht in alle Welt und predigt das Evangelium.“
(Markus 16,15)

Evangelisierung ist kein Proselytismus.
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Es ist die Einladung an die Seelen, das Heil anzunehmen, das Christus bereits
erlangt hat.

10. Praktische Anwendungen: Erlösung heute
leben
Dieses Unterscheidung zu verstehen, verändert das geistliche Leben tief.

Denn es offenbart etwas Erstaunliches:

Christus hat dein Heil bereits errungen.

Aber du musst in diesem Heil leben.

Einige konkrete Praktiken helfen dabei.

1. Im Stand der Gnade leben

Schwere Sünden vermeiden und sich beichten, wenn man fällt.

2. An der Eucharistie teilnehmen

Die Messe ist der Ort, an dem die Erlösung gegenwärtig wird.

3. Den Glauben pflegen

Gebet, Evangelium lesen und christliche Bildung.

4. Mit der Gnade kooperieren

Heiligkeit ist Kooperation zwischen Gott und Mensch.
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11. Ein einfaches Bild, um alles zu verstehen
Stell dir vor, ein Arzt entdeckt das Heilmittel gegen eine tödliche Krankheit.

Die Medizin existiert.

Sie ist verfügbar.

Aber eine Person wird nur geheilt, wenn sie sie einnimmt.

Das Kreuz ist die Medizin.

Die Sakramente sind die Art, sie zu empfangen.

Der Glaube ist das Öffnen der Hand.

Das Leben in Gnade bedeutet, diese Medizin das ganze geistliche Wesen transformieren zu
lassen.

12. Das größte Geheimnis der Geschichte
Erlösung ist das Herz des Christentums.

Christus ist gestorben und auferstanden.

Das Universum hat sich für immer verändert.

Aber das geistliche Drama jeder einzelnen Person bleibt offen:

Wirst du dieses Heil annehmen?

Das Kreuz wurde bereits aufgerichtet.

Die Quelle der Gnade bleibt offen.

Die letzte Frage ist nicht, ob Christus die Welt gerettet hat.
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Die Frage ist viel persönlicher.

Lebst du in diesem Heil?

Denn Erlösung ist nicht nur eine Lehre.

Es ist ein neues Leben.

Und es beginnt jeden Tag, wenn eine Seele entscheidet, auf die Liebe des Erlösers zu
antworten.


